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KantonZug Samstag, 15. Februar 2025

Zuger Ansichten

Ansichten mit Absichten
Der Zuger Kantonsrat ist ein
Gemischtwarenladen. Bei uns
gibt es Gesetzesänderungen
und Steuervorlagen, Zuschüs-
se zu Krippenplätzen und
Krankenkassenprämien,
Verkehrskonzepte undWohn-
raumdebatten und vieles
mehr.Wir schauen dem
Regierungsrat auf die Finger,
loben und tadeln ihn und
wählen Richterinnen und
Behördenmitglieder.Wir
schauen durch die Rechnung
und das Budget des Kantons
und erhöhen oder kürzen
Gelder.Wir reichen Vorstösse
ein, debattieren darüber und
geben demKanton schliesslich
den gesetzlichen Rahmen.
Die Arbeit imRat ist vielseitig
und vielschichtig.

Wenn ichmich im aktuellen
Weltgeschehen umschaue,
komme ich zumSchluss, dass
unsere direkteDemokratie und
ParlamenteGoldwert sind. Es
wird sachlich diskutiert. Es
werdenArgumente ausge-
tauscht. Hauruck gibt es selten.

DieGeschäfte werden von
Kommissionen gut vorbereitet
und eswerdenwohlüberlegte
Entscheide getroffen. Nicht
immer bin ich persönlich damit
einverstanden, aber wohlüber-
legt trifft zu.

Wir sind demokratisch ge-
wählt und das ist wertvoll. Die
Stimmung und der Umgang
untereinander sindmeist
respektvoll, interessiert und
freundlich. Die natürliche
Gruppenbildung der Fraktio-
nen löst sich auf, sobald der
Kantonsrat nicht im Saal sitzt.
Man hört sich zu,man tauscht
sich aus.

Bevor diese Kolumne jetzt zu
fest in Richtung Lobhudelei
abdriftet, kriege ich hier noch
die Kurve. Der Kantonsrat ist
kein Abbild der Bevölkerung.
Dafür sindwir zu besitzend, zu
männlich und zu alt. Die
persönliche Sicht der Dinge
schlägt sich, verständlicher-
weise, auch imAbstimmungs-
verhalten nieder. Der Zuger

Kantonsratmachtmit einer
satten bürgerlichenMehrheit
satte bürgerliche Politik.

Die bürgerlicheMehrheit
bestimmt dieGeschicke des
Kantons seit Jahrzehnten und
übrigens auch in allenGemein-
den. Ausnahmen davon gibt es
bei einigenwenigen Volksab-
stimmungen.Wenn da also
etwas nicht gut läuft, dann
läuft es nicht gut, weil die
Mehrheit das über dieGesetz-
gebung so eingefädelt hat.
Häufig ist bürgerliche Kritik,
genauer hingeschaut, bürgerli-
che Selbstkritik, auchwenn das
nicht immer bemerkt seinwill.

Der Kanton Zug hat eine selbst
erschaffeneWohnkrise. Diese
ist aufgebaut über dieMaxime
der Steuersenkungen und der
unkritischen Ansiedlung von
Firmen undwohlhabenden
Privatpersonen. Die Ansied-
lungswebsites des Kantons
lesen sich, gelinde gesagt,
anbiedernd. Die Regierung
meint, es gebe kein Recht, in

Zug zuwohnen. Erklären Sie
das bitte einmal einer hier
verwurzelten Familie. Die
Eltern arbeiten in Zug und die
Kinder gehen hier zur Schule.
Wenn jetzt die Liegenschaft
saniert wird, dannwird diese
Familie aus demKanton Zug
getrieben. Das ist jedesMal
eine persönliche Katastrophe.

Wennwir jetzt schnellere
Bauverfahren, Verdichtung,
Aufstockungen undmehr
Hochhäuser wollen, dann ist
das nicht zwingend schlecht.
Aber es wird damit hauptsäch-
lich nochmehr teurerWohn-
raumgeschaffen. Es ist bei
unseren horrenden Bodenprei-
sen fast unmöglich, zahlbaren
Wohnraum zu erstellen.

Ohne staatliche Eingriffe ist
die ZugerWohnpolitik zum
Scheitern verurteilt. Der
Kantonmuss Grundstücke
erwerben und zu vergünstig-
ten Konditionen an jene
abgeben, die preisgünstige
Wohnungen erstellen.Wer

eine solch aussergewöhnliche
Steuer- und Ansiedlungs-
politik propagiert und unter-
stützt, der hat auch ausser-
gewöhnliche Verantwortung
gegenüber den vielenMen-
schen, die von diesemWachs-
tumskurs nicht profitieren.
Diese Verantwortung nimmt
aktuell leider weder die Regie-
rung noch der Gesamt-
kantonsrat wahr.

Hinweis
In der Kolumne «Zuger Ansich-
ten» äussern sich Kantonsrätin-
nen und Kantonsräte zu einem
frei gewählten Thema. Ihre Mei-
nung muss nicht mit jener der
Redaktion übereinstimmen.

Christian Hegglin,
Kantonsrat SP, Zug
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Die Stadtmauer im Schlafzimmer
Die drei Atelierwohnungen an einemgeschichtsträchtigenOrt in Zugwerden in diesen Tagen bezogen.

Tijana Nikolic

Es ist so weit: In diesen Tagen
beziehendieerstenMieterinnen
undMieter indie aufdrei Stock-
werkeverteiltenAtelierwohnun-
genamKnopfliweg6 inZug.Die
drei saniertenWohnungen (zwi-
schen 57 und 65 Quadratmeter
gross)befindensich ineinemge-
schichtsträchtigenGebäude,wo
einst ein Schlachthof und eine
Metzgerei waren, und werden
von der Genossenschaft für ge-
meinnützigen Wohnungsbau
Zug (Gewoba) vermietet. Das
Besondere:DieWohnungen lie-
gen direkt an der historischen
Zuger Stadtmauer, die sogar in
den Innenräumen sichtbar ist.

Je zwei Personen sowie ein
Hundfinden indenAtelierwoh-
nungen ein neues Zuhause.
Darin befindet sich im Erdge-
schoss einAtelier, dasbeispiels-
weise als Wohnzimmer oder
Kreativraum genutzt werden
kann. ImerstenStockfindet sich
eine Küche und ein Essbereich.
Und zuoberst im zweiten Stock
ist ein helles Schlafzimmer mit
schrägen Dachfenstern. Die
Holzdecken stammennochvon
früher. Beim Eingang befinden
sichgrosseGlastüren, durchdie
man zu einem Sitzplatz vor der
Wohnung gelangt. Preislich lie-
gen die Wohnungen bei rund
2400Franken proMonat.

«Bei den Wohnungsbewer-
bungen wurde nebst den Ein-
kommens- und Vermögensver-
hältnissen vor allem auch der
Bezug zur Stadt Zug als sehr
wichtigangesehen.Vorteil hatte
also, wer in Zug aufgewachsen,
wohnhaft und arbeitstätig ist»,
erklärt Gewoba-Geschäftsfüh-
rerin Esther Keiser. Berücksich-
tigtwurdenaberauchehrenamt-
liche oder Vereinstätigkeiten

sowie die Freude und das
Verständnis für das Leben in
einemdenkmalgeschützten, ge-
schichtsträchtigenObjekt.Eben-
falls hätten allgemein nur Ge-
nossenschaftsmitglieder die
Möglichkeit, eineWohnung der
Gewoba zumieten.

Sanierungsarbeiten
vonrund4Millionen
In den nächsten Monaten wer-
den auch im Haus am Knopfli-
weg4weitere sechsEinzelwoh-
nungenderGewobazumersten
Malbezogen.Vermietetwerden
dort 1-bis 2,5-Zimmer-Wohnun-
gen in der Grösse zwischen 34
und 48 Quadratmetern. Dies
zum Mietzins zwischen 1350
und 1950Franken.Derzeit ent-
stehen dieWohnungen noch.

Die Vorbereitungen für das
Sanierungsprojektbegannenbe-
reits 2018,wiederGewoba-Prä-

sident JaschaHageraneinerver-
gangenen Infoveranstaltunger-
klärte. Vorgängig wurden die
KostenderArbeitenauf rund3,6
Millionen Franken geschätzt
und von der Generalversamm-
lung 2022 genehmigt. Diese
Schätzungkann teuerungsberei-
nigt eingehalten werden. Die
Kosten für die Sanierung liegen
laut Esther Keiser derzeit bei
4,15Millionen Franken.

Angedacht sind neben den
neuen Wohnungen auch eine
grosse gemeinsameKüche, eine
gemeinsame Fernsehlounge,
eine Werkstatt und ein rund
1000 Quadratmeter grosser
Gemeinschaftsgarten. «Der
Gewoba war es bei der Zusam-
mensetzungderBewohnenden
wichtig, dass hier Menschen
wohnen können, die sich nicht
nur eine günstige Wohnung,
sondern auch eine funktionie-

rende Gemeinschaft wün-
schen», so Keiser. Für die pas-
sende Durchmischung der Be-
wohnenden und ein damit
verbundenes künftig gutes, ge-
nossenschaftlichesZusammen-
lebenhat sich inden letztenMo-
naten Katharina Barandun von
Siedlungscoach.com geküm-
mert. «Das Zusammenleben
soll so organisiert sein, dass die
Bewohnenden in Zukunft zu-
sammen klar kommunizieren,
Zeit verbringen und in der Lage
sind, Feste oder Haussitzungen
zu organisieren», so Barandun.

Christof Studer von der Blü-
hendeLandschaftenAGwirdmit
den künftigen Bewohnerinnen
undBewohnerndiegemeinsame
Gestaltung des grossen Gartens
übernehmen. Mögliche Ideen
dabei wären ein Kaltkompost,
ein Natur- oder Waldgarten so-
wie die Bepflanzung vonGemü-

se. Das Wohnhaus am Knopfli-
weg4wurde imJahr1880fürden
DestillateurCasparKeiserandie
1523 errichtete Stadtmauer an-
gebaut. Seit 1985 ist die Liegen-
schaft in Besitz der Stadt Zug.
Das1894errichteteGebäudeam
Knopfliweg6wurdealsSchlacht-
hausmitSchweinemetzgereiund
Remise erstellt.

StadthatdasGrundstück
derGewobaüberlassen
Die Stadt Zug konnte die Lie-
genschaft 1992 erwerben. Sie
übergab der Gewoba 2023 die
Baurechte fürdiebeidenGrund-
stücke am Knopfliweg für 100
Jahre zu einem jährlichen Bau-
rechtszins von 13’500Franken.
DiebestehendenGebäudewur-
den für200’000Frankenandie
Gewoba verkauft und befinden
sich somit seit 2023 in deren
Eigentum.

Architekt Enzo Cozza und Genossenschafts-Geschäftsführerin Esther Keiser in einer der Wohnungen. Bild: Stefan Kaiser (Zug, 11. 2. 2025)


